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    1. Einleitung


     


    1.1 Hintergrund


     


    Unternehmen sehen sich permanent mit neuen Herausforderungen konfrontiert. Die Einführung neuer Technologien, die zunehmende Globalisierung des Wettbewerbs, aber auch erhöhte Anforderungen an Produktqualität und Kundenorientierung erfordern von Unternehmen nachhaltige Anpassungs- und Veränderungsprozesse. Als Konsequenz unterliegt die Arbeitswelt einem kontinuierlichen Wandel. Unternehmen, die in der Lage sind, schnell und effizient auf Veränderungen zu reagieren und proaktiv sich bietende Chancen zu nutzen, haben entscheidende Wettbewerbsvorteile.


     


    Innovationen werden im Rahmen dessen als wichtige Voraussetzung für den Unternehmenserfolg diskutiert. Unternehmen, die kontinuierlich neue Produkte sowie Prozesse entwickeln und somit einzigartige Produkte anbieten können oder besonders effizient produzieren können, werden als erfolgreich gehandelt (Klusemann, 2003, S. 22). Den Zusammenhang von Innovationen und Unternehmenserfolg konnten Bausch und Rosenbusch (2006) in einer Metaanalyse bestätigen. Die Effektgröße des allgemeinen Zusammenhanges ist mit r = .15 gering, aber positiv signifikant ausgeprägt (Bausch & Rosenbusch, 2006, S. 134).


     


    Der Innovations-Erfolgs-Zusammenhang wird auf dem Gebiet des Strategischen Management durch zwei Ansätze erklärt: Dem der Industrieökonomik sowie dem ressourcenbasierten Ansatz. Beiden lehnen sich an die Ausführungen von Schumpeter (1943) an. Nach Schumpeter erklärt sich der Zusammenhang von Innovationen und Unternehmenserfolg durch die mindestens vorübergehende Schaffung von monopolartigen Wettbewerbspositionen durch Produktinnovationen, die das Erwirtschaften von Überrenditen ermöglichen (ebd., S. 126). Der Ansatz der Industrieökonomik nach Porter (1980) zu Branchenanalysen und Wettbewerbsvorteilen sieht vor, dass Unternehmen eine Kostenführerschafts-, Differenzierungs- oder Nischenstrategie verfolgen, die es ihnen ermöglicht sich gegenüber Wettbewerbern in der Branche möglichst erfolgsversprechend zu positionieren. Produktinnovationen stellen dabei eine Möglichkeit zur Differenzierung mit der Zielsetzung der Erhöhung der Markenloyalität der Kunden sowie einer Reduzierung der Preiselastizität der Nachfrage dar. Nach dem Prinzip des „First Mover Advantages“ können unter anderem auch längerfristige Wettbewerbsvorteile entstehen und erhöhte Eintrittsbarrieren in eine Wirtschaftsbranche errichtet werden, um Marktanteile zu sichern (ebd., S. 126-127). Der ressourcenorientierte Ansatz (Peteraf 1993; Barney 1991; Wernerfelt 1984; Penrose 1959) hingegen fokussiert die Ausstattung des Unternehmens mit Ressourcen- sowie Kompetenzen. Gemeint sind all solche Ressourcen sowie Kompetenzen, die durch große Werthaltigkeit, Seltenheit sowie begrenzte Imitierbarkeit geprägt sind. Hinzuzufügen ist, dass durch Lernprozesse im Rahmen von Innovationsprozessen Fähigkeiten entwickelt werden wirtschaftlich nutzbares Wissen zu identifizieren und anzuwenden (ebd., S. 127).


     


    Die Innovationsstärke eines Unternehmens wird durch verschiedene Determinanten bestimmt. Studien geben Aufschluss darüber, dass Determinanten der Umwelt maßgeblich die Innovationsstärke von Unternehmen prägen (Tidd 2001, Tang 1998). Weitere Studien belegen die Bedeutung von organisational strukturellen Determinanten für die Flexibilität von Unternehmen und die Realisierung von Innovationen (Damanpour 1991). Des Weiteren gibt es Studien, welche die Einflüsse von organisational sozialen und kulturellen Determinanten auf die Innovationsstärke von Unternehmen nachweisen (de Jong 2006; Baer, Dyck, Frese & Sonnentag 2005; West 2002). Organisational soziale oder kulturelle Determinanten meinen Faktoren, welche durch die Struktur und die Rahmenbedingungen eines Unternehmens und den im Unternehmen tätigen Personen selbst erzeugt werden. Als soziale und kulturelle Determinanten gelten z.B. die Führungskultur eines Unternehmens oder die Unternehmenskultur. Neben organisational strukturellen Merkmalen und organisational sozialen sowie kulturellen Faktoren wird die Innovationstärke von Unternehmen maßgeblich von dem innovativen Handeln aller Mitarbeiter bestimmt. Studien belegen den Zusammenhang von personalen Merkmalen der Mitarbeiter in Unternehmen und innovativem Handeln (Unsworth, Brown & McGuire 2000; Clegg 2002).


     


    Das Fördern der organisationalen sowie der personalen Merkmale, die sich positiv auf das Entwickeln und Umsetzten kreativer und neuer Ideen auswirken, ist somit entscheidend für den Unternehmenserfolg.
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